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See the notice on TED website

369153-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Öffentlicher Verkehr (Straße) – Verkehrsleistungen auf den Linien des 
Stadtbusbetriebes Singen
OJ S 109/2025 10/06/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Singen, Eigenbetrieb Stadtwerke, Abt. Allgemeiner 
Geschäftsbereich
E-Mail: Stadtwerke@singen.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Verkehrsleistungen auf den Linien des Stadtbusbetriebes Singen
Beschreibung: Gegenstand der Leistungsbeschreibung sind die Verkehrsleistungen im Linien-
verkehr gemäß § 42 Personenbeförderungsgesetz (PBefG) auf den Linien des 
Stadtbusbetriebes Singen.
Kennung des Verfahrens: 91430294-3283-4361-9ed7-f9dde019d385
Interne Kennung: 2025/1Z/013-E
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 60112000 Öffentlicher Verkehr (Straße)

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadtgebiet Singen mit Ortsteilen  
Stadt: Singen (Hohentwiel)
Postleitzahl: 78224
Land, Gliederung (NUTS): Konstanz (DE138)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Die genauen Linien des Busbetriebs sind in der 
Leistungsbeschreibung nochmals aufgeführt.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YRG59SB Bieterfragen können nur 
über die Vergabeplattform  gestellt werden und werden nur über die https://www.dtvp.de
Vergabeplattform beantwortet. Diese Ausschreibung erfolgt elektronisch. Vergabeunterlagen 
können nur über das Deutsche Vergabeportal  bezogen werden. Die https://www.dtvp.de
Registrierung auf der Plattform und die Vergabeunterlagen sind kostenfrei. Auskunft aus 
Wettbewerbsregister: Die Vergabestelle wird Auskünfte aus dem Wettbewerbsregister 
einholen. Wir empfehlen Ihnen, sich bereits vor dem Herunterladen der Vergabeunterlagen zu 
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registrieren. Ohne Registrierung hat die ausschreibende Stelle keine Möglichkeit, Sie über 
spätere Änderungen an den Vergabeunterlagen zu informieren bzw. Sie an der 
Bieterkommunikation teilhaben zu lassen. Die elektronische Angebotabgabe ist im Leitfaden E-
Vergabe für Unternehmen, Seite 12 ff erläutert. Den Leitfaden finden Sie auf unserer 
Homepage unter folgendem  Pfad:https://www.singen.de/informieren/rathaus/ausschreibungen
Bei Fragen zur elektronischen Angebotsabgabe oder zum Bietertool besuchen Sie bitte die 
Online-Hilfe imService & Support-Center des Softwareherstellers.  https://support.cosinex.de/
Im oberschwelligen Vergabebereich müssen öffentliche Auftraggeber Rechnungen in den 
genormtenelektronischen Datenaustauschformaten (XML-Dokumente) entgegennehmen und 
verarbeiten können. Hierfür nutzt die Stadt Singen ausschließlich den Zentralen 
Rechnungseingang Baden-Württemberg (ZRE) beim Serviceportal Baden-Württemberg. Eine 
Verpflichtung zur elektronischen Rechnungsstellung seitens des Auftragnehmers besteht 
nicht. Bei elektronischer Rechnungsstellung gelten die Nutzungsbedingungen des Zentralen 
Rechnungseingangs Baden-Württemberg in der zum Zeitpunkt der Einbringung der 
elektronischen Rechnung gültigen Fassung. Die Leitweg-ID wird nach Auftragserteilung und 
Unterschrift einer Nutzungsvereinbarung zwischen Auftraggeber und der Stadt Singen 
mitgeteilt. Die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Ausschreibungsunterlagen erhalten 
vertrauliche Informationen. Die Bieter haben die Vertraulichkeit der Informationen zu wahren. 
Die Ausschreibungsunterlagen dürfen durch den Bieter nur zur Erstellung des Angebotes 
verwendet werden. Eine sonstige Verwendung, insbesondere die Weitergabe an Dritte, bedarf 
der schriftlichen Freigabe durch den Auftraggeber. Bei der Vergabe von Liefer- und 
Dienstleistungen findet die VOL/B in der Regel Anwendung. Der Öffnungstermin ist 
nichtöffentlich. Er wird unverzüglich nach Ablauf der Angebotsfrist von mindestens 2 
Vertretern des öffentlichen Auftraggebers durchgeführt. Bieter sind nicht zugelassen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Verkehrsleistungen auf den Linien des Stadtbusbetriebes Singen
Beschreibung: Der Stadtbusbetrieb besteht aus folgenden Linien: Linie 1: Bahnhof - 
Erzbergerstr. - Anton-Bruckner-Str. - Max-Porzig Str. und zu-rück Linie 2: Bahnhof - 
Erzbergerstr. - Liebfrauenkirche - Hohenhewenstr. - Feld-bergstr. und zurück Linie 3: Bahnhof 
- Kreuzensteinstr. - Am Posthalterswäldle - Feldbergstr. und zu-rück Linie 4: Bahnhof - 
Rielasinger Str. - Georg-Fischer- Str. - Freiburger Str. (-Kon-stanzer Str.) und zurück Linie 5: 
Bahnhof - Rielasinger Str. - Worblinger Str. - Berliner Platz und zurück Linie 6: Bahnhof - 
Güterstr. - Steißlinger Str. - Masurenstr. - Berliner Platz und zu-rück Linie 7: Bahnhof - Bf 
Industriegebiet - Überlingen/R. - Bohlingen und zurück Linie 9: Bahnhof - Hausen a.d.A. - 
Schlatt u.Kr. und zurück Linie 10: Bahnhof - Kreuzensteinstr. - Hohentwielstadion - Alu - 
Praxedisplatz - Klinikum - Friedhof und zurück Die einzelnen Fahrpläne der Linien sind in 
Anlage 1 dargestellt. Insgesamt 693.955 Fahrplankilometer / Jahr (Fahrplanjahr 2024)
Interne Kennung: 2025/1Z/013-E

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 60112000 Öffentlicher Verkehr (Straße)
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Fortschreibung und Modifikation des Verkehrsangebotes 
obliegen dem Auftraggeber. Er kann zur Sicherstellung der ausreichenden Verkehrsbedienung 
Zu-, Ab- und Umbestellungen vornehmen, ohne dass dies der Zustimmung des 
Auftragnehmers bedarf. Dies schließt auch Veränderungen des Linienverlaufs und 
Linienverlängerungen oder -verkürzungen ein, soweit dies aus Sicht des Auftraggebers der 
Befriedigung von aus dem Bedienungsraum resultie-renden Verkehrsbedürfnissen dient.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Stadtgebiet Singen mit Ortsteilen  
Stadt: Singen (Hohentwiel)
Postleitzahl: 78224
Land, Gliederung (NUTS): Konstanz (DE138)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Die genauen Linien des Busbetriebs sind in der 
Leistungsbeschreibung nochmals aufgeführt.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2026
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2028

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Es handelt sich um die Vergabe wiederkehrender Aufträge
Beschreibung: Frühjahr/ Sommer 2028
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Diese Ausschreibung erfolgt elektronisch. Die Vergabeunterlagen 
können über das Deutsche Vergabeportal  bezogen werden. Wir https://www.dtvp.de
empfehlen Ihnen, sich bereits vor dem Herunterladen der Vergabeunterlagen zu registrieren. 
Ohne Registrierung hat die eVergabestelle keine Möglichkeit, Sie über spätere Änderungen an 
den Vergabeunterlagen zu informieren.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
Die Auftragsvergabe fällt in den Anwendungsbereich der Richtlinie 2009/33/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates (Richtlinie zur Förderung sauberer Fahrzeuge — 
CVD))
Die Rechtsgrundlage für CVD, um den anzuwendenden Typ von Vergabeverfahren 
festzulegen: Dienstleistungen der Personenbeförderung auf der Straße

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Eine Referenz über eine in den letzten 3 Jahren 
erbrachte Nahverkehrsleistung

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Eigenerklärung, das keine Person, deren Verhalten 
ihm als für die Leitung des Unternehmens verantwortlich Handelnder nach § 123 Abs. 3 GWB 
zuzurechnen ist, wegen einer Straftat nach den in § 123 Abs. 1 GWB genannten 

https://www.dtvp.de
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strafrechtlichen Vorschriften oder vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten in den letzten 
fünf Jahren vor Angebotsabgabe rechtskräftig verurteilt worden ist und dass gegen ihn in 
diesem Zeitraum auch keine Geldbuße nach § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
wegen einer derartigen Straftat festgesetzt worden ist - Eigenerklätung, dass weder der Bieter 
noch eine Person, deren Verhalten ihm als für die Leitung des Unternehmens verantwortlich 
Handelnder nach § 123 Abs. 3 GWB zuzurechnen ist, im Rahmen der beruflichen Tätigkeit in 
den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe eine schwere und die Integrität des Bieters 
infrage stellende Verfehlung begangen hat - Eigenerklätung, dass weder der Bieter noch eine 
Person, deren Verhalten ihm als für die Leitung des Unternehmens verantwortlich Handelnder 
nach § 123 Abs. 3 GWB oder als nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigter 
zuzurechnen ist, in den letzten fünf Jahren vor Angebotsabgabe nach § 404 Abs. 2 Nr. 3 
Drittes Buch Sozialgesetzbuch mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert 
Euro belegt oder nach den §§ 10, 10a oder 11 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes zu 
einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen rechtskräftig verurteilt worden ist; - Eigenerklärung,das der Bieter bei der 
Ausführung öffentlicher Aufträge die geltenden umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtlichen 
Verpflichtungen beachtet und in den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe keinerlei 
diesbezüglichen Verstöße begangen hat - Eigenerklärung, dass der Bieter in den letzten drei 
Jahren vor Angebotsabgabe keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, 
die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder 
bewirken - Eigenerklärung, dass nach Kenntnis des Bieters kein Interessenkonflikt bei der 
Durchführung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhängigkeit 
einer für den öffentlichen Auftraggeber tätigen Person bei der Durchführung des 
Vergabeverfahrens beeinträchtigen könnte - Eigenerklärung, dass der Bieter in den letzten 
drei Jahren vor Angebotsabgabe bei der Ausführung eines früheren öffentlichen Auftrags oder 
Konzessionsvertrags keine wesentlichen Anforderungen erheblich oder fortdauernd 
mangelhaft erfüllt hat und/oder dass dies nicht zu einer vorzeitigen Beendigung, zu 
Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge geführt hat - Eigenerklärung, dass 
der Bieter keinen der in § 1 Abs. 2 Sätze 1 bis 3 PBZugV aufgezählten Verstöße begangen 
hat - Eigenerklärung, dass der Bieter in den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe nicht 
wegen eines rechtskräftig festgestellten Verstoßes nach § 24 Abs. 1 LkSG mit einer Geldbuße 
nach Maßgabe von § 22 Absatz 2 LkSG belegt worden ist. - Erklärung, dass der Bieter nicht 
wegen eines Verstoßes nach § 21 Mindestlohngesetz (MiLoG) oder § 23 Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AEntG) mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro 
belegt worden ist - Eigenerklärung zu Russlandsanktionen - Erklärung zum Einsatz von 
Subunternehmern Auf die Verwendungsmöglichkeit der Europäischen Eigenerklärung (EEE) 
wird hingewiesen. Darüber hinaus wird der AG von dem für den Zuschlag vorgesehenen 
Bieter, vor Zuschlagserteilung eine Abfrage beim Wettbewerbsregister einholen. Ggf. 
Bietergemeinschaftserklärung: Die Abgabe eines Angebots durch eine Arbeitsgemein-schaft 
oder andere gemeinschaftliche Bieter ist vorbehaltlich etwaiger wettbewerbsbeschrän-kender 
Absprachen zugelassen. Die Nachweise liegen bei Bietergemeinschaften für alle Mit-glieder 
der Bietergemeinschaft (die Referenzen nach Vordruck 4 für mindestens ein Mitglied der 
Bietergemeinschaft) und soweit erforderlich von allen Mitgliedern der Bietergemeinschaft 
unterschrieben vor. Bieter können sich zum Nachweis der Leistungsfähigkeit auf die 
Kapazitäten Dritter berufen. Auf die diesbezüglich geltenden Anforderungen gemäß Ziffer 9, 
Absatz 6 der Aufforderung zur Angebotsabgabe wird ausdrücklich hingewiesen. Wenn sich 
Bieter zum Nachweis ihrer wirt-schaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit auf die 
Kapazitäten Dritter berufen, hat sich der Dritte zudem zu Gunsten des Auftraggebers in einer 
gesonderten und ebenfalls unwider-ruflichen Verpflichtungserklärung zu einer Haftung für die 
Auftragsausführung gemeinsam mit dem Bieter in dem Umfang bereit zu erklären, in dem er 
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dem Bieter die für den Auftrag erfor-derlichen Mittel zur Verfügung stellt. Diese Erklärung ist 
dem Angebot beizufügen. Alle gefor-derten Nachweise und Erklärungen sind dem Angebot in 
diesem Fall auch für den jeweiligen Dritten beizufügen.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Eigenerklärung, dass der Bieter seiner Verpflichtung 
zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung stets 
ordnungsgemäß nachgekommen ist und Gegenteiliges in den letzten fünf Jahren vor 
Angebotsabgabe weder durch eine rechtskräftige Gerichts- noch durch eine bestandskräftige 
Verwaltungsentscheidung festgestellt wurde - Eigenerklärung, dass der Bieter nicht 
zahlungsunfähig ist und über das Vermögen des Bieters weder ein Insolvenzverfahren noch 
ein vergleichbares gesetzliches Verfahren beantragt oder eröffnet wurde oder die Eröffnung 
eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist sowie dass derartige 
Umstände auch in den letzten drei Jahren vor Angebotsabgabe nicht vorgelegen haben - 
Eigenerklärung, dass der Bieter sich nicht im Verfahren der Liquidation befindet oder seine 
Tätigkeit eingestellt hat sowie dass derartige Umstände auch in den letzten drei Jahren vor 
Angebotsabgabe nicht vorgelegen haben - Eigenerklärung, dass der Bieter über 
wirtschaftliche Mittel in einem solchen Umfang verfügt, dass diese zur Erfüllung seiner 
laufenden finanziellen Verpflichtungen unter Einschluss derjenigen aus dem hiesigen Auftrag 
ausreichen werden und dass der Bieter dies im Falle einer eventuell in der Phase der Prüfung 
und Wertung der Angebote erfolgenden entsprechenden Anforderung des Auftraggebers 
durch Einreichung entsprechender Unterlagen im Sinne der Absätze 4 und 5 des § 45 VgV 
unverzüglich nachweisen kann.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bedingungen für den Auftrag Bedingungen für die 
Ausführung des Auftrags Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung der "Besonderen 
Vertragsbedingungen zur Erfüllung der Tariftreue- und Mindestentgeltverpflichtungen nach 
dem Tariftreue- und Mindestlohnge-setz für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg 
(Landestariftreue- und Mindestlohngesetz - LTMG)" (siehe Anlage BVB LTMG zu diesem 
Vertrag) verpflichtet. Die für die vorliegenden Leistungen einschlägigen repräsentativen 
Tarifverträge sind (im jeweils aktuellen Stand): - Manteltarifvertrag für das private 
Omnibusgewerbe in Baden-Württemberg (ursprüng-liche Fassung vom 17.10.2005; zuletzt 
geändert am 23.11.2021) i. V. m. - Lohntarifvertrag für das private Omnibusgewerbe in Baden-
Württemberg (ursprüngli-che Fassung vom 09.03.2012; zuletzt geändert am 30.05.2023) i. V. 
m. - Tarifvertrag über vermögenswirksame Leistungen für das private Omnibusgewerbe 
Baden-Württemberg (ursprüngliche Fassung vom 04.07.1986) i. V. m. - Tarifvertrag über die 
Entgeltumwandlung nach dem Gesetz zur Verbesserung der be-trieblichen Altersversorgung 
(Ergänzungstarifvertrag zum WBO-Manteltarifvertrag; Fassung vom 20.03.2002. - 2. 
Bezirkstarifvertrag für die kommunalen Nahverkehrsbetriebe Baden-Württemberg (BzTV-N 
BW) (ursprüngliche Fassung vom 13.11.2001; zuletzt geändert am 24.04.2024) Entsprechend 
der Regelungen des LTMG (vgl. § 3 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2) umfasst die Tariftreu-epflicht des § 3 
u.a. auch die Verpflichtung, während der Ausführung der Leistung eintretende tarifvertragliche 
Änderungen des Entgelts nachzuvollziehen; maßgeblich ist also stets die aktuell geltende 
Fassung der voranstehend benannten einschlägigen repräsentativen Tarif-verträge.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: - Nachweis einer Haftpflichtversicherung im Sinne des 
Pflichtversicherungsgesetzes mit einer Gesamtdeckungssumme für Sach- und 
Personenschäden von mindestens 100 Mio. Euro, im Fall von Personenschäden mit einer 
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Deckung von mindestens 12 Mio. Euro je geschädigter Person abzuschließen. Die 
Haftpflichtversicherung ist dem Auftraggeber für jedes Fahrzeug vor Betriebsaufnahme und 
hiernach vor Einsatz neuer/zusätzlicher Fahrzeuge in Kopie nachzuweisen. Der 
Auftragnehmer benachrichtigt den Auftraggeber unverzüglich, wenn ihm eine Zahlungsfrist 
nach dem Versicherungsvertragsgesetz gestellt wird oder wenn das Versicherungsverhältnis 
ganz oder teilweise gekündigt oder vorzeitig beendet wird. Veränderungen der 
Haftpflichtversicherungen während der Vertragslaufzeit sind dem Auftraggeber umgehend 
mitzuteilen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Rangfolge
Zuschlagskriterium — Zahl: 1

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 10/07/2025 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRG59SB
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRG59SB

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRG59SB
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 17/07/2025 12:30:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 32 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Unterlagen, welche im Angebotsschreiben aufgeführt sind, sind 
mit dem Angebot einzureichen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 17/07/2025 12:30:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Eröffnungstermin — Beschreibung: Der Öffnungstermin ist nichtöffentlich. Der Öffnungstermin 
wird unverzüglich nach Ablauf der Angebotsfrist von mindestens 2 Vertretern des öffentlichen 
Auftraggebers durchgeführt. Bieter sind nicht zugelassen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRG59SB/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRG59SB/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRG59SB
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YRG59SB
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Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Monatliche Zahlung gemäß § 17 VOL/B und 
des Verkehrsvertrags Eine Haftpflichtversicherung ist dem Auftraggeber für jedes Fahrzeug 
vor Betriebsaufnahme und hiernach vor Einsatz neuer/zusätzlicher Fahrzeuge in Kopie 
nachzuweisen (siehe § 14 des Verkehrsvertrages). Verpflichtungserklärung nach dem 
Landestariftreue- und Mindestlohngesetz
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium Karlsruhe
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ein Nachprüfungsverfahren wird nur auf Antrag 
eingeleitet. Der Antrag ist nach § 160 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den 
geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb von einer Frist 
von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zu Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2 GWB. § 134 
Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Singen, Fachbereich 1, Zentrale Verwaltung
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium Karlsruhe
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadtverwaltung Singen, Eigenbetrieb 
Stadtwerke, Abt. Allgemeiner Geschäftsbereich

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadtverwaltung Singen, Eigenbetrieb Stadtwerke, Abt. Allgemeiner 
Geschäftsbereich
Registrierungsnummer: DE14277056
Postanschrift: Grubwaldstr.1
Stadt: Singen (Hohentwiel)
Postleitzahl: 78224
Land, Gliederung (NUTS): Konstanz (DE138)
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Land: Deutschland
E-Mail: Stadtwerke@singen.de
Telefon: +49 7731-85401
Fax: +49 7731-85433
Internetadresse: http://www.singen.de/
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Stadt Singen, Fachbereich 1, Zentrale Verwaltung
Registrierungsnummer: DE142770568
Postanschrift: Hohgarten 2
Stadt: Singen
Postleitzahl: 78224
Land, Gliederung (NUTS): Konstanz (DE138)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: zentralevergabestelle@singen.de
Telefon: +49 7731-85134
Fax: +49 7731-85882133
Internetadresse: https://www.singen.de/
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: DE811469974
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Landkreis (DE123)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 7219268730
Fax: +49 7219263985
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt
Schlichtungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

mailto:Stadtwerke@singen.de
http://www.singen.de/
mailto:zentralevergabestelle@singen.de
https://www.singen.de/
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 5658181a-9dd8-44e2-bc4f-1e04e13f394e  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 05/06/2025 15:35:20 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 369153-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 109/2025
Datum der Veröffentlichung: 10/06/2025
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